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Zitat von fossi74

Grundlegendstes Problem bei der ganzen Sache: Sag mal jemandem, der sechs, sieben,
acht Jahre auf einen Beruf hin studiert hat, dass er für diesen Beruf nicht geeignet ist,
und zwar wegen einer Grunddisposition, für die er so gut wie nichts kann, die er auch
vor allem nur unter größten Mühen - wenn überhaupt - wird ändern können und die
zudem noch kaum konkret fassbar ist.

Ich glaube, darin liegt ein großer Teil des Problems. In Bayern müssen die Studenten ja einige
Praktika machen (das erste, bevor sie überhaupt anfangen zu studieren - so ein Quatsch, da
sind sie ja noch näher an der Schüler- als der Lehrerrolle). Vielleicht sollten es mehr sein, mit
mehr Gewicht, mit verbindlichen Stunden, die gehalten werden müssen und einer ausführlichen
Besprechung mit Lehrern und dem Prof?
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